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20 Der Nachtwächter .

Da ſchlägt ' s! Nun muß ich mein Amt vollbringen .
Bald bin ich um mein Viertel herum . EirIch will recht zärtlich zum Horne ſingen , Me
Das nimmt mein Röschen gewiß nicht krumm .
Das Lied werd ' ich ein wenig modeln ,
Damit ſich ' s auf mein Mädel paßt . Un
Zuletzt fang ' ich noch an zu jodeln
Und darauf iſt ſie nicht gefaßt . CsKomm ' ich dann morgen früh zu Hauf
Sinkt ſie mir ſchweigend an den K
Und nichts unterbricht die ſchöne Pauſe IchAls der Waſſerfall vom Tränenſalz . Un

( Er bläſt . ) So
Hört , ihr Herrn , und laßt euch ſagen :
Die Glocke hat zehne geſchlagen !
Bewahret das Feuer und das Licht,
Daß niemand Schade geſchichtl

( Er bläſt . )
Mädel in der ſtillen Kammer , Da

Höre meine Reverenz ! Ge
Schütze dich der Herr vor Jammer Un

Und vor Krieg und Peſtilenz ! De
Lafſ ' dich nicht in Sünden ſterben , Si
Weder Seel ' noch Leib verderben !

Er geht blaſend ab; man hört ihn immer ferner und ferner. ) Ich
Di

57
Achler Auſtritt .

Wachtel und Zeiſig , letzterer mit Blumenſtöcken. Me
Wachtel . Herr Bruder , hörſt du die Schwalbe ſingen ?

Die deutet den Sommer deines Glücks .
Der Wagen iſt fertig , es muß gelingen , Di
Nur mache zuletzt mir keinen Kicks!

Ieiſig . O ſorge nicht ! Zwar ſagt mein Gewiſſen , We
Daß ich heut auf krummen Wegen bin .

Wachtel. Ach, Larifaril bei ihren Küſſen De
Schlägſt du den Spuk dir bald aus dem Sinn . 0Wer wird ſich in dieſem Falle bedenken ?



Der Nachtwächter .

Zeiſig. Das ſeh' ich ein, drum geb' ich nach.
Ein Eigentum läßt man ſich ja nicht ſchenken ,
Man nimmt es weg, wo man ' s finden mag ,

Wachtel. So nimm es , Herr Bruder , und raſch in den
Wagen

Und raſch in die bräutliche Kammer mit euch!
Das Glück hat ſich nie mit dem Zaudern vertragen ,
Es fällt am liebſten auf einen Streich .

Zeiſig. Der Schwalbe kommt !
Wachtel. Nun , laß mich machen !

Ich ziehe ein recht verliebtes Geſicht ,
Und platze ich heute nicht vor Lachen ,
So platz' ich in meinem Leben nicht .

Neunker Auflritl .

Die Vorigen . Schwalbe .

5 Schwalbe ( nachdem er an der Ecke noch einmal geblaſen) .
Das hätt ' ich nun wieder einmal überſtanden !
Geſungen hab' ich wie ' ne Nachtigall
Und Röschen hörte meinen Geſandten ,

Der ſtillen Seufzer harmoniſchen Knall .
Sieh da, meine Herrn !

Wachtel. Wir laſſen nicht warten .
Ich kenne des alten Webers Sohn .
Die Blumen ſind aus dem gräflichen Garten ;
Nicht wahr , die verſprechen diel Senſation ?

Ichwalbe . Ach, exzellent ! Das gibt eine Freude !
Mamſellchen wird ſicherlich dankbar ſein .

7 Wachtel. Meint Er ?
Schwalbe . Ei freilich ! Solch artige Leute !

Die Mädchen ſind überall ſchlau und fein .
Wachtel. Was aber wird der Papa dazu ſagen ,

Wenn morgen der Garten vorm Fenſter ſtehtd
Schwalbe. Ei, wer wird nach dem Alten fragen ?

hem wird natürlich ein Näschen gedreht .
Wachtel. Nun , ' s wird doch eine ziemliche Naſe .
Schwalbe. Je größer , je beſſer ! Nur immer her !
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